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Treibhausgase, insbesondere CO2, werden oft allein dem Menschen für den
Klimawandel angelastet. Aber wie groß ist unser Beitrag wirklich? Dieses
Video stellt die gängige Darstellung auf den Prüfstand und zeigt
überraschende Daten zu natürlichen Quellen und menschlichen Emissionen.

Linnea Lueken von Heartland zeigt, daß der Mensch nur etwa 0,28 Prozent
des Erwärmungseffekts der Treibhausgase verursacht. Da natürliche
Quellen wie Vulkane und ozeanische Prozesse die überwältigende Mehrheit
ausmachen, ist es da fair, den katastrophalen Klimawandel ausschließlich
auf menschliche Aktivitäten zurückzuführen? Sehen Sie sich an, was sich
hinter dem Hype verbirgt.

Nebenbei: Unser Prof. Lüdecke meint zum Thema, daß das zusätzliche CO2
seit 1850 tatsächlich aus der Verbrennung durch Haushalte und Industrie
stammt (420 Millionstel Stoffmenge/ppm – 280 = 140 ppm). Da 280 oder 420
ppm beide nach erdhistorischem Vergleich am UNTEREN ANSCHLAG der CO2-
Konzentration liegen, kann das Kohlendioxid im Saldo nicht im Meer
gelöst werden. Dafür müßten es schon ein paar % sein.
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